MIETVERTRAG

abgeschlossen zwischen

Frau Dr. Viera Bruha, 4020 Linz, Robert-Stolz-Straße 15/27, als Vermieterin und 

Frau Petra Leidinger  geb.: ……. als Mieterin
am heutigen Tag wie folgt:

I.(Mietgegenstand

Die Vermieterin ist Eigentümerin der Wohnung Top 18 im Haus 1030 Wien, Petrusgasse 8. Das Mietobjekt unterliegt keinen mietrechtlichen Beschränkungen mit Ausnahme des Kündigungsschutzes, da Wohnungseigentum und Errichtung des Gebäudes nach 08.05.1945 vorliegen (§ 1 Abs 4 Zif 3 MRG).

Die Vermieterin vermietet dem Mieter daher den im Haus 1030 Wien, Petrusgasse 8 gelegenen Mietgegenstand Wohnung Top Nr 18 mit einer Nutzfläche von 95 m². Es gilt nur der Innenraum als vermietet.
Die Wohnung besteht aus 2 Zimmern, 1 Kabinett, Küche, Baderaum, Vorraum, WC. Mitvermietet wird das Kellerabteil Nr 18. 

Folgende Einrichtungsgegenstände werden seitens der Vermieterin zusätzlich bereit gestellt und befinden sich im Mietobjekt: 

Komplette Einbauküche mit Kühlschrank, Gefrierschrank, Geschirrspüler, Elektroherd mir Cerankochfeld, Abfallkübel,  Waschbecken/Spüle, Sitzecke bestehend aus Bank, Tisch und Sessel. Allfällige Reparaturen, Wartung etc. der Küchengeräte sind vom Mieter zu tragen.

1 Vorzimmerschrank

Einbaubadezimmer

Beluchtungskörper ( 2 im Vorzimmer, 1 WC)

1 Wohnwand

Kellermöblierung

II.(Mietdauer

Das Mietverhältnis wird auf die Dauer von drei Jahren geschlossen. Es beginnt am 01.03.2009 und endet am 29.02.2009 ohne Kündigung. 

Dem Mieter steht das Recht zu, gemäß dem Mietrechtsgesetz vorzeitig unter Einhaltung der dreimonatigen Kündigungsfrist nach Ablauf eines Jahres an Mietdauer zu kündigen. 

Dem Mieter wird in Aussicht gestellt, nach Ablauf der Mietdauer dieses Vertrages einen neuerlichen Vertrag auf bestimmte Zeit abzuschließen. 

III.(Mietzins

1.(Der einvernehmlich vereinbarte Pauschal-Mietzins von monatlich €(800,-- ist am Ersten eines jeden Monates im Vorhinein zu bezahlen. 

Dieser beinhaltet keine Strom-, Gas- und Heizkosten, diese sind vom Mieter zu bezahlen. Bei allfälligen Erhöhungen der Betriebskosten durch die Eigentümergemeinschaft ist die Differenz der Vorschreibungen vom Mieter zu bezahlen.
2.(Zur Wertsicherung des einvernehmlich frei vereinbarten Hauptmietzinses von €(800,-- monatlich wird folgendes vereinbart:

Zur Berechnung der Wertbeständigkeit dient der vom Österreichischen Statistischen Zentralamt monatlich verlautbarte Verbraucherpreisindex 2000 oder ein an seine Stelle tretender Index. Als Bezugsgröße für diesen Vertrag dient die für den Monat März 2009 errechnete Indexzahl. Schwankungen der Indexzahl nach oben oder unten bis einschließlich 5(% bleiben unberücksichtigt. Ist die vereinbarte 5-%-Grenze überschritten, so ist dies die Ausgangsbasis für die weitere Berechnung - hat eine genaue Bindung an den Index Platz zu greifen, wobei die obige Bezugsgröße der Berechnung zugrunde zu legen ist. Bei Überschreitung wird die gesamte Veränderung voll berücksichtigt. Die Abrechnung über die Wertänderung erfolgt am 31. 12. eines jeden Kalenderjahres. Die sich daraus ergebende Nachzahlung ist zum nächsten Zinstermin fällig, ebenfalls allfällige Gutschriften. Der Vermieter ist berechtigt, entstehende Erhöhungen rückwirkend auf 3 Jahre zu begehren. 

3.(Die endgültige Abrechnung der Jahresbetriebskosten erfolgt nach Vornahme der Abrechnung durch die Hausverwaltung für die Wohnungseigentümergemeinschaft. 

4.(Die Überweisung des Mietzinses hat auf das Konto Nr: 20220449001  bei der ING DIBA (BLZ: 19210) zu erfolgen. 

5.(Der Mieter ist nicht berechtigt, allfällige Gegenforderungen, die er an die Vermieterin haben soll und die in keinem rechtlichen Zusammenhang mit dem Mietverhältnis stehen, mit dem Mietzins zu kompensieren, ausgenommen diese sind anerkannt oder gerichtlich festgestellt. 

6.(Für den Fall des Verzuges mit den Mietzinszahlungen ist der Mieter verpflichtet, Verzugszinsen in Höhe von 2 % über dem jeweils geltenden Eckzinsfuß pa. zu bezahlen. 

IV.(Zustand und Gebrauch des Mietobjektes

1.(Der Mieter verpflichtet sich, den Mietgegenstand nur für eigene Wohnzwecke zu benützen. 

2.(Der Mieter bestätigt, den Mietgegenstand in neuwertigem, gesäuberten und ordnungsgemäßen  Zustand übernommen zu haben. Er verpflichtet sich, diesen auf eigene Kosten in gutem Zustand zu erhalten und allfällige Beschädigungen unverzüglich zu beheben. Er verzichtet ausdrücklich auf das Recht, nach § 1096 ABGB die Instandhaltung im Inneren des Mietgegenstandes vom Vermieter zu fordern. Der Mieter haftet für alle Schäden, die der Vermieterin aus einer unsachgemäßen und sonst vertragswidrigen Behandlung des Mietgegenstandes bzw. mangelnder Wartung durch den Mieter und seine mit ihm zusammenwohnenden Mitbewohner entstehen. Der Mieter verpflichtet sich insbesondere, die Lichtleitungs-, Gasleitungs-, Wasserleitungs-, Beheizung- (einschließlich zentraler Wärmeversorgungsanlagen) und sanitären Anlangen so zu warten und so instand zu halten, daß der Vermieterin und den anderen Mietern des Hauses kein Nachteil erwächst. 

3.(Die Vermieterin ist berechtigt, in angemessenen Zeitabständen nach vorheriger Ankündigung den Mietgegenstand zu besichtigen. 

4.(Änderungen innerhalb des Mietgegenstandes oder an dessen Außenseite sowie Änderungen des Verwendungszweckes bedürfen der schriftlichen Zustimmung der Vermieterin. Der Mieter verzichtet auf Abgeltung der von ihm getätigten Investitionen. Diese gehen bei Beendigung des Mietverhältnisses unentgeltlich in das Eigentum des Vermieters über.

5.(Das Halten von Haustieren ist nicht gestattet beziehungsweise erfordert die Zustimmung der Vermieterin.

6.(Der Mieter verpflichtet sich, die Kosten des Umbaues, der Neuanschaffung und der Instandhaltung von Geräten zu tragen. 

7.(Bei zeitlich begrenzter Unbenützbarkeit des Bestandgegenstandes wegen notwendiger Reparaturen verpflichtet sich der Mieter zur Räumung und verzichtet auf einen Ersatz der Kosten des Ersatzquartiers. Insbesondere verzichtet er, wegen zeitweiliger Störung oder Absperrungen der Wasserzufuhr, Gebrechen oder Absperrung des Personenaufzuges, der Zentralheizung, der Gas-, Licht-, Kraft- und Kanalisierungsleitungen irgendwelche Rechtsfolgen abzuleiten, sofern der Vermieter diese Störungen weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt hat. 

8.(Die Vermieterin übernimmt keinerlei Haftung für eine Nutzung des Mietobjektes, außer derjenigen zu Wohnzwecken. 

9.(Der Mieter hat dafür Sorge zu tragen, daß in Zeiten seiner Abwesenheit das Mietobjekt bei Gefahr in Verzug betreten werden kann und erteilt bereits mit der Unterschriftsleistung seine Zustimmung, daß in diesen Fällen zur Vermeidung eines Schadens das Objekt betreten wird. 

10.(Der Mieter verpflichtet sich, eine deckende Haftpflichtversicherung abzuschließen, dies für eventuell verursachte Schäden gegenüber dem Wohnungseigentümer, Nachbarwohnungen oder dem Wohnhaus.

11.(Der Mieter verpflichtet sich zur Einhaltung der Hausordnung.

12. Änderung  und Zusätze des Vertrages bedürfen der Schriftform. Von diesem Erfordernis kann auch nur bei beiderseitiger schriftliche Zustimmung abgegangen werden.
V.(Kaution

Der Mieter erlegt eine Kaution in Höhe von €(2.400,-- (drei Monatsmieten) zur Sicherstellung für den Mietzins, die mitvermieteten Einrichtungsgegenstände und sonstiges sich aus dem Mietverhältnis ergebenden Schäden oder Forderungen, insbesondere auch Mahnspesen und Kosten der Rechtsvertretung. Eine Verzinsung des Kautionsbetrages erfolgt nur, soweit von der Bank für täglich fällige Einlagen Zinsen bezahlt werden. Die Kaution ist erst verrechenbar und zurückzustellen, wenn das Mietverhältnis beendet ist und feststeht, daß aus dem Mietverhältnis der Vermieterin keine Forderungen zustehen. Die Kaution ist bei Schlüsselübergabe  zu entrichten.
Darüber hinaus wird eine Konventionalstrafe in der Höhe von drei monatlichen Bruttomietzinsen vereinbart, für den Fall, daß der Mietgegenstand nicht zu dem vertraglich oder gerichtlich festgesetzten Räumungstermin ohne Räumungsexekution übergeben wird. Auch diese Konventionalstrafe kann mit der erliegenden Kaution verrechnet werden.

VI.(Untervermietung

Die Untervermietung der Bestandräume, die Verpachtung oder die Weitergabe jeder Art der Räume an dritte Personen, ganz oder teilweise, entgeltlich oder unentgeltlich ist nicht gestattet. 

VII.(Beendigung der Mietzeit

Der Mieter ist verpflichtet, nach Beendigung des Mietverhältnisses das Mietobjekt unter Berücksichtigung der normalen Abnutzung in einen gebrauchsfähigen Zustand, durch einen befugten Professionisten neu ausgemalt, gereinigt und komplett geräumt zu übergeben. 

Weiters sind die übernommenen Schlüssel zurückzugeben. 

Den gekündigten Mietgegenstand hat der Mieter auf Verlangen der Vermieterin jederzeit besichtigen zu lassen. 

VIII.(Kosten und Vergebührung
Der Vermieter wird den gegenständlichen Mietvetrag dem Finanzamt für Gebührenbemessung anmelden und eine bestätigte Kopie erhalten. Der Mieter verpflichtet sich, die Kosten der Vergebührung dieses Mietvertrages zu entrichten. 
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Vermieter:







Mieter:

Ort: ________________





Datum: ________________

